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Wanderung ist
ausgefallen

Löhne (LZ). Durch den erneuten
Wintereinbruch hat der Vorstand
des Wandervereins Werretal die
für den vergangenen Sonntag vor-
gesehene Wanderung auf dem
Bersenbrücker-Land-Weg kurzfris-
tig abgesagt. Die Mitglieder wer-
den um Verständnis gebeten.
Wann es dort weitergeht, werde
bekanntgegeben. 

UHW veranstaltet
Klönnachmittag

Löhne-Gohfeld (LZ). Das Union-
Hilfswerk Gohfeld lädt an diesem
Donnerstag zum Klönnachmittag
bei Kaffee und Kuchen um 15 Uhr
in das evangelische Gemeindehaus
ein. Anmeldungen zur Fahrt am
11. April werden angenommen.

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• WOHNZENTRUM
ZURBRÜGGEN
• FERNSEH MEIER

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Den dritten Platz haben (von links) Annelie und Teiko mit ihrem
Ausstellungsbeitrag »Fünf Jahreszeiten« errungen. Paul Frank hat

ebenfalls eine sehr gute Wertung für das Thema »Zwiebelblumen«
erhalten. Er stellte jedoch außer Konkurrenz aus. Foto: Sonja Gruhn

Dritter Platz mit fünfter Jahreszeit
Herforder Team schneidet gut bei NRW-Landesmannschaftsmeisterschaft der Jungen Briefmarkenfreunde ab

Von Sonja G r u h n

L ö h n e - G o h f e l d  (LZ).
Einen guten dritten Platz ha-
ben sich Annelie Flohr (12) und
Teiko von Prüssing (8) bei der
achten NRW-Landesmann-
schaftsmeisterschaft der Jun-
gen Briefmarkenfreunde gesi-
chert. Über zwei Tage ist die
Veranstaltung dazu im Natur-
haus in Gohfeld gelaufen. 

Teams aus Leverkusen und So-
lingen belegten die Plätze eins und
zwei bei der Meisterschaft, bei der
es um viel mehr ging, als die
schönsten Briefmarkensammlun-
gen zu präsentieren. »Es geht um
Pfiffigkeit, Fachwissen, Ideen-
reichtum und Kreativität in dem
fünfteiligen Wettbewerb«, sagte
Wolfgang Sander, Jugendleiter der
Herforder Briefmarkenfreunde,
die mit 38 Mitgliedern inklusive
Betreuern die größte Jugendgrup-
pe in NRW stellen. Die Teams, die
jeweils aus zwei Kindern oder
Jugendlichen sowie einem Betreu-
er bestehen, müssen eine individu-
ell gestaltete Sammlung präsentie-
ren und Fragen um Briefmarken
und ihre Motive beantworten kön-
nen. Für Chancengleichheit sorgt
der Altersbonus. 

Annelie und Teiko, der mit
seinen acht Jahren jüngster Wett-
bewerbsteilnehmer war, gehören
dem Verein Junge Briefmarken-
freunde Herford an und bildeten
das erste Herforder Team. Sie
hatten sich als Thema die »Fünf
Jahreszeiten« ausgewählt. Ge-
meinsam mit ihrem Betreuer Wolf-
gang Sander hatten sie zuvor
geschaut, welche Motivarten am
meisten vorhanden waren. »Erst
ging es um vier Jahreszeiten, die
Idee mit der fünften, also der
Karnevalszeit, hatten Teiko und
Annelie selbst«, sagt Sander. Bei
der Zusammenstellung konnte das
Team auch auf Material aus Alben

aus dem Vereinsbestand zurück-
greifen. Auf den Briefmarken sind
dann passend zu den Jahreszeiten
Blumen, Erntemoti-
ve, herbstbunte Blät-
ter oder gar der Köl-
ner Dom, um den
sich schließlich zu
Karneval die Narren
scharen, zu sehen.

Eigentlich hat sich
Annelie (12), die be-
reits seit ihrem sieb-
ten Lebensjahr Brief-
marken sammelt, auf Jagdhunde
und Tiger spezialisiert. »Es macht
Spaß, sich in der Gruppe mit

anderen zu treffen und austau-
schen zu können«, sagt sie. Jeden
zweiten Freitag im Monat kommen

die Jungsammler zu-
sammen. Segelschiffe
hat sich Teiko, der
durch Opa und Vater
zu diesem Hobby
kam, als Sammelob-
jekte auserkoren.
»Ich finde sie halt
schön, und es gibt
aus der ganzen Welt
Marken damit. Au-

ßerdem kann man jede Menge
dabei lernen, wenn man eine
Sammlung gestaltet«, weiß der

Achtjährige schon jetzt. Als nächs-
tes könnte er sich als Sammelthe-
men die Feuerwehr oder Dinosau-
rier vorstellen. 

Gemeinsam mit dem achtjähri-
gen Nico Schweble hatte Paul
Frank Hebst (12) aus Löhne das
zweite Herforder Team gestellt,
das allerdings außer Konkurrenz
startete, den Paul Frank ist erst
seit etwa einem Jahr dabei. Doch
wie kommt ein Junge in seinem
Alter überhaupt dazu, Briefmar-
ken zu sammeln, anstatt vor dem
Computer zu hängen? »Meine
Mutter hat beim Aufräumen alte
Briefmarkenalben gefunden, die

ihr und meinem Vater gehören.
Das waren schon einige Briefmar-
ken«, sagt der Zwölfjährige, der
Interesse daran zeigte und von
seiner Mutter daraufhin bei dem
Herforder Verein angemeldet wur-
de. »Es gibt eigentlich nichts, was
man nicht sammeln kann. Die
Möglichkeiten sind unendlich«,
fasst er seine Begeisterung in
Worte. Sein Beitrag beschäftigte
sich diesmal mit dem Thema
Zwiebelblumen. Und wäre sein
Team als Nachwuchsmannschaft
nicht nebenbei gestartet, hätten
Paul Frank und Partner Nico die
Nase sogar weit vorne gehabt. 

Was, wann, wo
am Dienstag, 12. März

LÖHNER ZEITUNG
Geschäftsstelle: Bad Oeynhausen,
Klosterstraße 24, geöffnet von 9
bis 17 Uhr, � 0 57 31 / 25 15 0,
Telefax 0 57 31 / 25 15 50.

Veranstaltungen
Männergesangsverein Löhne-Ort:
19.30 UHr, jahreshauptversamm-
lung, im Schützenhaus Löhne-Ort. 
Gesprächskreis Hochbegabung:
19.30 bis 21.45 Uhr, Familienzent-
rum in der Goethestraße 73.

Kino
UCI Kinowelt, am Werre-Park,
� 0 57 31 / 15 40: 
3096 Tage: 15, 17.30, 20.15 Uhr.
Die Bestimmer – Kinder haften für
ihre Eltern: 15 Uhr. FFantastische
Welt (3D): 14, 17, 20, 23 Uhr.
Django Unchained: 22.45 Uhr.
Flight: 22.45 Uhr. FFünf Freunde II:
14 Uhr. GGhost Movie: 23 Uhr.
Hänsel und Gretel: Hexenjäger
(3D): 17.30, 20.30, 23 Uhr. KKo-
kowääh II: 14.15, 17, 20 Uhr. LLes
Misérables: 16.30, 20.30 Uhr. LLie-
be und andere Turbulenzen:
17.30, 20.15 Uhr. NNachtzug nach
Lissabon: 14.30, 17.15, 20 Uhr.
Ritter Rost – Eisenhart und voll
verbeult: 15 Uhr. RRubinrot: 20.30
Uhr. SSafe Haven – Wie ein Licht in
der Nacht: 14.30, 17.15, 20 Uhr.
Schlussmacher: 17.30 Uhr. SShoo-
tout – Keine Gnade: 23 Uhr. SStirb
langsam – Ein guter Tag zum
Sterben: 20.15, 22.45 Uhr. TThe
Crime: 23 Uhr. WWarm Bodies: 15
Uhr. 

Notdienste
Ärztliche Notdienste: 18 bis 22
Uhr Notfallpraxis am Klinikum
(nach 22 Uhr Notfallambulanz)
oder  0180/5044100 (14 Cent
aus dem deutschen Festnetz, 42
Cent Mobilfunk). 
Kinder- und Jugendarzt: 18 bis 22
Uhr Dr. Dietrich / Dr. Holtmann,
Herford, Mindener Straße 10,
� 0 52 21 / 5 43 10. Telefonische
Anmeldung.
(Ab 22 Uhr Kinder- und Jugendkli-

nik Herford, � 0 52 21 / 94 1204).
Hals-Nasen-Ohrenarzt: Dr. Klein,
Lübbecke, Virhowstraße 65,
� 0 57 41 / 3 10 770.
(22 bis 8 Uhr HNO-Klinik in
Minden oder Bielefeld). 

Notdienst Apotheken: Kostenlose
Info-Nummer aus dem Festnetz
0800-0022833 (Mobil 69 Cent pro
Minute) oder im Internet
www.akwl.de. Ferner weist jede
Apotheke per Aushang auf die
nächstgelegene Notdienst-Apothe-
ke hin.

Soziale Dienste
Krankentransport: � 0 57 32/
1 92 22, Tag und Nacht.
Löhner Mittagstisch: Montag bis
Freitag ab 12 Uhr, Haus der
Begegnung, Bahnhofstraße 5. An-
meldung zum Fahrdienst: Diens-
tag bis Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr,
unter � 0 57 32 / 27 50.
Telefonseelsorge Ostwestfalen:
� 0 800 / 11 10 111.

HKA, Häusliche Kranken- und
Altenpflege: Hauswirtschaftliche
Hilfen, Entlassungsmanagement
nach Klinikaufenthalt, Kinder-
krankenpflege, Beratung zur Pfle-
gefinanzierung, � 0 57 32 / 35 45.
Zeit für Mitmenschen e.V.: Verein
für bürgerschaftliches und soziales
Engagement, � 0 57 32 / 100-
310.

Stadt
Rathaus: Oeynhausener Straße 41,
8 bis 12.30 Uhr, � 100-0.
Stadtbücherei: Alte Bünder Straße
6, 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
� 100 304. ZZweigstelle Gohfeld:
Goethestraße 71, geschlossen.
Zweigstelle Mennighüffen: Zur
Schule 4, geschlossen. 
Hallenbad Löhne: Albert-Schweit-
zer-Straße 10, 6 bis 8 Uhr, 13 bis
20.30 Uhr.

Taxibus: � 0 18 01 / 21 22 21.
Wirtschaftsbetriebe: Störungen
Wasserversorgung: � 0 57 32 /
97 53 75; Störungen Kanalbetrieb:
� 0 57 32 / 97 55 75.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Geburtstage

Anneliese Muß, 83 Jahre, Löhne-
Mennighüffen. AAnnemarie Hee-
meier, 79 Jahre, Löhne-Mennig-
hüffen. GGerhard Schulze, 84 Jahre,
Löhne-Obernbeck. Lootti Funke, 82
Jahre, Löhne-Obernbeck. AAnnelie-
se Schewe, 80 Jahrem Löhne-
Obernbeck. AAnnelore Tiesmeier,
78 Jahre, Löhne-Obernbeck. 

Falls Sie, liebe Leserinnen und
Leser, nicht in dieser Rubrik er-
scheinen möchten, wenden Sie
sich bitte an das Redaktionssekre-
tariat unter � 0 57 31 / 25 15 14. 

Trauerfälle
Ellen Kronenberg, geborene Som-
mer, 86 Jahre, Löhne. Die Trauer-
feier ist am Donnerstag, 14. März,
um 11 Uhr in der Friedhofskapelle
in Löhne-Gohfeld. 

»Bei solchen Auf-
gaben spielt auch
der geschichtliche
Hintergrund eine
Rolle.«

Wolfgang S a n d e r

Bei Ausstellern und
Besuchern sehr beliebt

Flohmarkt »Rund ums Kind« in der Werretalhalle 

Extra aus Spenge sind (von links) Verena, Fabienne,
David und Vanessa Koputz in die Werretalhalle
gekommen. Sie haben schon einiges an Kinderklei-

dung am Stand von Christel Meißner und ihrer
Tochter Tamara Meißner-Teichmann aus Bad Oeyn-
hausen erstanden. Foto: Sonja Gruhn

Löhne-Bahnhof (sg). Eine gan-
zen Tag lang haben Interessenten
die Möglichkeit, sich für den Floh-
markt Rund ums Kind, der zwei-
mal im Jahr in der Werretalhalle
organisiert wird, anzumelden.
»Nach zwei Stunden sind dann die
Plätze bereits vergeben, so groß ist
der Ansturm«, sagt Kerstin Weiß,
die gemeinsam mit Doris Meine-
cke aus Bad Oeynhausen den
Flohmarkt seit einigen Jahren von
der La Leche Liga Stillgruppe
Löhne aus organisiert. 90 Stand-
plätze gibt es als Obergrenze – und
eine Warteliste, falls doch mal
jemand absagen sollte. Ebenso wie
die Plätze rasenden Absatz finden,
passiert das auch am Kuchenbüf-

fet, dessen Verkaufserlös der Still-
gruppe zukommt. »Um 13 Uhr
waren beinahe alle Platten leer.«
Dabei wird erst um 11 geöffnet.
»Es gibt auch viele Leute, die sich
Kuchen mitnehmen«, sagt Doris
Meinecke. Und das sei auch völlig
in Ordnung. 

Trotz der zahlreichen Stände ist
alles überschaubar und jeder be-
kommt den gleichen Platz einge-
räumt, um seine Sachen zu prä-
sentieren. Das kommt offenbar bei
den Ausstellern ebenso wie bei
den Besuchern sehr gut an. »Alles
ist gut organisiert, und verglichen
mit anderen Flohmärkten kommt
hier noch positiv hinzu, dass
dieser wettergeschützt ist. Auch

die Höhe der Standmiete ist in
Ordnung«, sagt Tamara Meißner-
Teichmann aus Bad Oeynhausen,
die zum ersten Mal dort einen
Stand mit ihrer Mutter Christel
Meißner aufgebaut hat und neben
Vaporisator, Kinderbett und Lauf-
stall auch Kinderkleider ihrer bei-
den Mädchen verkauft. 

Verena und David Koputz sind
aus Spenge gekommen, um für
ihre Töchter, die vier Monate alte
Fabienne und die vierjährige Va-
nessa, einzukaufen. »Es gibt eine
große Vielfalt zu guten Preisen.
Alle Größen sind vorhanden. Die
Atmosphäre ist nett – und es gibt
hier sehr nette Verkäuferinnen«,
lobt Verena Koputz.


